
Fortbildung (Fb 13)
01. und 02. oktober 2008

Pädagogische Methoden und interventionsmöglichkeiten zur Hilfe gegen 
sexuelle gewalt

AnMeldescHluss
04. september 2008

reFerentin
Monika keller
dipl. Psychologin, Familientherapeutin, Praxis für systemisches lernen und Handeln

inHAlt
Was benötigen sexuell traumatisierte kinder und Jugendliche im alltäglichen leben?
Was benötigen Pädagogen für den umgang mit diesen jungen Menschen?
sexuell traumatisierte kinder und Jugendliche benötigen außer den Hilfen zur Aufdeckung der sexuellen gewalt und 
zur schutzgewährung auch therapie und nicht zuletzt begleitend eine auf ihren bedarf zugerichtete pädagogische 
Alltagsbetreuung.

Für die situation eines bestehenden Verdachts gibt es erprobte schritte („Verfahrensrichtlinien“); diese werden im 
seminar vorgestellt. Für die pädagogische Alltagsbetreuung traumatisierter kinder werden strategien und Metho-
den erarbeitet, die in Vorbereitung oder zur ergänzung der therapeutischen Aufarbeitung die kinder sichern und 
stärken, die ihre ressourcen und ihre resilienzen  (Widerstandskräfte) nutzen.

nicht alle diese jungen Menschen -  vielleicht vergleichsweise wenige -  zeigen sich uns nur als „hilflose opfer“, oft 
begegnen sie uns mit einer Vielfalt und einer dynamik von Verhalten, das uns eher überrollt. Jeder, jede von ihnen 
hat eine eigene Überlebensstrategie entwickelt, mit dem traumatischen geschehen umzugehen. diese Über- 
lebensstrategien zu erkennen, anzuerkennen und als chance in der pädagogischen Arbeit zu nutzen, ist ebenfalls  
ein thema dieser Fortbildung. 

ZielgruPPen
Pädagogische und therapeutische Fachkräfte in Jugendhilfe, Jugendarbeit, kindertagesstätten und schulen

teilneHMerZAHl
Max. 20 teilnehmer/innen

VerAnstAltungsort
sport- und bildungsstätte der 
sportjugend Hessen
Friedenstraße 99
35578 Wetzlar

terMin
01. und 02. oktober 2008

uHrZeit
Jeweils von 09:00 bis 17:00 uhr

kosten 
180 € inkl. tagesgetränke



leistungsPunkte
20 leistungspunkte nach § 8 der iQ- und Akkreditierungsverordnung für lehrer/innen

ÜbernAcHtungsMöglicHkeiten
es gibt vor ort die Möglichkeit zur Übernachtung (begrenzt), aber wir unterstützen sie auch gerne bei der suche 
eines Hotels in Wetzlar und umgebung.

ProgrAMM

01. oktober 2008

09.00 uhr begrüßung, Vorstellen der referentin, organisation

09.15 uhr Warming-up, persönliche Voraussetzungen, Fragen und Erwartungen

10.30 uhr  kaffeepause

11.00 uhr  Bedarf der Kinder und Jugendlichen

12.30 uhr Mittagspause
  Mittagessen (in der sport- und bildungsstätte möglich)

14.00 uhr Betreuungsaufgaben individuell und gruppenpädagogisch

15.30 uhr kaffeepause

16.00 uhr Sammlung von Methoden

17.00 uhr ende

02. oktober 2008

09.00 uhr Vorgehenswiese bei Verdacht

10.30 uhr  kaffeepause

11.00 uhr  Psychodynamik unverarbeiteter traumatischer Erfahrungen – Umgang mit Reinszenierungen,  
  Übertragungen, Flashbacks

12.30 uhr Mittagspause
  Mittagessen (in der sport- und bildungsstätte möglich)

14.00 uhr Selbstfürsorge der Pädagog/innen – Zusammenarbeit im Team – 
  Zusammenarbeit interdisziplinär

15.30 uhr kaffeepause

16.00 uhr Auswertung der Fortbildung

17.00 uhr ende

näHere inForMAtionen
Frau Marr/ tel. 06181-2709 18
e-Mail: connect@ask-hessen.de
www.connect-fortbildung.de


